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Ganoven tragen vorzugsweise Rolex-Uhren, büchsen gern nach Rio
aus  und  müssen  irgendwann  aus  diesem  Grunde  sterben:  „Er
wusste zu viel…“

Mit solchen längst totgesagten Klischees (Marke 50er Jahre)
wirft Peter F. Bringmanns Dortmund-Krimi „Der Schnapper“ (ZDF,
Sa., 20.15 Uhr) nur so um sich. Es wäre zum Verzweifeln, gäbe
es da nicht die erzsympathische Titelfigur, Horst Krause als
Kommissar  Schrader.  Der  verabscheut  Handys  und  all  den
neumodischen Kram. Auch nimmt er stets den Bus. Nur keine
Hektik. Ja, selbst seine Ehe ist, völlig krimi-untypisch, noch
nach 25 Jahren glücklich. Mit einer Mischung aus barockem
Wesen und ortsüblichen Kumpel-Qualitäten hebt Krause einfach
die Laune. Und man hält natürlich zu ihm, wenn er es mit einem
jungen Chef-Schnösel zu tun bekommt.

Apropos Kumpel: Der Kriminalfall, den man beinahe aussparen
könnte, ergibt sich zwischen ehemaligen Bergbau-Kollegen, die
vor 15 Jahren zu plötzlichem Reichtum gelangt sind. Damals gab
es eine Explosion mit mehreren Toten, bald darauf machte der
Pütt dicht. Alles Zufall? Wohl kaum: Ein Ex-Sprengmeister hat
es gar zum Baulöwen gebracht, der die halbe Stadt zubetoniert
und offenbar Leute im zuständigen Amt besticht. Oha! Und das
in Dortmund. Kaum zu glauben, oder?

Das erste Opfer (einst Steiger, dann Inhaber einer Lottostelle
in  Aplerbeck)  muss  gleich  zu  Beginn  in  der  Halle  der
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stillgelegten Zeche zu Tode stürzen. Sehr dekorativ. Natürlich
hat jemand nachgeholfen. Wir sehen ja alles mit an, wie denn
überhaupt  der  ganze  Film  zwar  konfus  und  hanebüchen
daherstolpert, aber letztlich völlig rätselfrei bleibt: Der
alte Kumpan Rolf (Edgar M. Böhlke) war’s, zum Schrecken seiner
früheren  Spießgesellen  aus  Brasilien  zurückgekehrt  und  in
einer schäbigen Absteige hausend. Dort sinnt er weiter auf
Erpressung und Mord.

Mit lahmer Routine hakt Rolf sein dürftiges Repertoire ab. Es
ist  allemal  von  vorgestern.  Zwischen  Szenen  mit  tödlichem
Schlangenbiss (Serum in Reichweite, doch der Schurke zertritt
die  Ampulle)  und  einzementierter  Leiche  spielen
Bergmannskapellen ihr „Glück auf“ und dergleichen. Auch sagen
die Leute „watt“ und „datt“. Putzige Folklore fürs übrige
Deutschland. Etwa so, wie sie in Hawaii vor Touristen Hula
tanzen. Gebt Baströckchen für Dortmund!


